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Amtlicher Teil.
Verzeichnis

der
Schiedsmänner gemäß8 17 des Preuß. Ausfüh-
rungsgesetzes vom 25. Juli 1911, Gesetzsammlung
Seite 149 zum Reichsviehseuchengesetz vom
26. Juni 1909 sür 1919, 1920 und 1921 zur Ab¬
schätzung von Viehverlusten bei Milzbrand und
Maul- und Klauenseuche.
1. Adolfseck: Gastwirt Otts.
2. Algenroth: Karl S op p.
3. Bärstadt: Bürgermeister Kaiser.
4. Bechtheim: Karl Acker.
5. Bermbach: Karl Schnabel 2r.
6. Beuerbach: Adolf Hetz.
7. Bleidenstadt: Karl Jung  2r , Gastwirt Conrad,.
8. Born: Fleifchbefchauer Krieger. ^ ^
9. Breithardt: Wilhelm Schön , LandwirtW. Sudes.

10. Brcmthal: Fleifchbefchauer Ioh. Adolf Dinges.
11. Daisbach: Fleifchbefchauer Carl Conradi.
12. Dasbach: Molf Merkel.
13. Dickfchied-Gervldstein: Carl Landersheim.
14. Cgenroth: Landwirt Schreiber.
15. Ehrenbach: GemeinderechnerA n dr a e.
16. Engenhahn: GemeinderechnerG r o tzm a n n.
17. Esch: Karl L ci cht sM , Karl S chön b o r n.
18. Efchenhahn: Landwirt ü l l er.
19. Fischbach: Christian Fuhr.
20. Görsroth: Fleifchbefchauer August Baum.
21. Grebenroth: FleifchbefchauerE. Bogt.
22. Hahn: Carl Frankenbach  Ir , August G r o tz.
23. Hambach: GemeinderechnerF r a u n d.
24. Haufenü. A.: Philipp Hertling.
25. Hausenv. d. H.: Karl Bester.
26. Heftrich: Gem.-RechnerF ey , Wilhelm Klapper.
27. Heimbach: Gustav Diefenbach.
28. Henncthal: Bürgermeistera. D. E n de rf.
29. Hettenhain: Anton Brest.
30. Hilgenroth: Philipp Rvhbach.
31. Hohenstein: Bullenhallcr Jäger.
32. Holzhausenü. A.: Gastwirt Diefenbach ,r.
33. Huppert: Bürgernreister Sche -idt . Karl Schmidt.
34. Idstein: Fritz Link,  August Schaust , Ludwig

Schütz.
35. Kemel: Landmann Louis Rieh >r.
36. Kcsiclbach: Landmann Ouint.
37. Kettenbach: Karl Kern.
38. Ketternschwalbach: Karl Rücker ir.
39. Königshofen: Bürgermeistera. D. R ei n i n ge r.
40. Kröftel: BürgermeisterS chmi d t ..
41. Langenschwalbach: Philipp Brauch,  Aug. Müller,

Karl S o t t v ka f a 2r.
42. Langenseifen: BürgermeisterL a u x.
43. Langschied: Bürgermeister Altenhof.
44. Laufenselden: Bürgermeister Bender,  Phil . Puff.
45. Lenzhahn: Christian Roth.
46. Limbach: Heinrich Schaust.
47. Lmdschied: Bullenhalter W e >st.
48. Mappershain: Andreas Meier.
49. Martenroth: Bürgermeistera. D. Bremser.
50. Michelbach: Frisdrich Müller,  Aug. Harbach.
51. Naurotb: Karl D ön g es. _ __

52. Reuhof: Philipp Klink,  Hermann G r ost.
53. Riederauroff: Bürgermeistera. D. Becker.
54. Niedergladbach: Bürgermeister Lauser.
55. Niederjosbach: Peter Kild.
56. Niederlibbach: Karl Hossmann.
57. Niedermeilingen: Peter Schmidt.
58. Niedernhausen: Ioh. Ungeheuer,  Chr . Debo,

Adam S en g, PH. scher.
59. Nieder- u. Oberrod: Bürgerm. a. D. B a u m a n n.
60. Niüderseelbach: Julius Wiegand.
61. Oberauroff: Gemeinderechner Höhn.
62. Obergladbach: Bürgermeistera. D. Egert.
63. Oberjosbach: Landmann Adam Racke.
64. Oberlibbach: Bullenhalter Seel.
65. Obermeilingen: Jakob Kaiser.
66. Oberseelbach: Bürgermeister Wendland.
67. Orlen: Landwirt Krieger.
68. Panrod: Karl Müller,  Karl Harbach.
69. Rainschied: Adolf Ernst.
70. Rückershausen: Bürgerin. B ei l e r , Jakob H er t -

l i n g.
71. Schlangenbad: Kutscher Johann Schneider.
72. Seitzenhahn: Gemeinverichner Jager
73. Springen: Johannes Bender.
74. Steckenroth: Bürgermeister Heuser.
75. Strinzmargarethä: BullenhalterHi es.
76. Strinztrinitatis: Gemeinderechnera. D. Schmidt.
77. Vockenhausen: Gastwirt R a mp.
78. Wallbach: Rechnera. D. B ü cher.
79. Wallrabcnstein: Chr. Kircher , Fr. Stricker.
80. Walsdors: Ludw. Roth,  Phil . Ochs.
81. Wambach: Johann M ef f er t 2r.
82. Watzelhain: Gemeinderechner Schäfer.
83. Watzhahn: RechnerLeukel.
84. Wehen: Karl Ritter,  Ludwig Kraft.
85. Wingsbach: Th. Kern.
86. Wisper: Gemcinderechner Dauer.
87. Wörsdorf: A. Schaust , OrtsgerichtsmannC h r l st.
88. Zorn: Karl Beil st ein.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, mir
umgehend anzuzeigen, falls einer der vorstehend
genannten Schiedsmänner gestorben, verzogen
oder dienstunfähig ist. Gleichzeitig bitte ich mir
hierbei für die ausfallenden Herren eine andere
geeignete Persönlichkeit als Schiedsmann vorzu¬
schlagen. , ... , .

Nach den gemachten Erfahrungen mußten in
jeder Gemeinde2 Schiedsmänner und ein Stell¬
vertreter sein. Ich ersuche die Gemeindevorstande
um entsprechende Vorschläge. Die Wahl der
Schiedsmänner erfolgt nach8 17 des Pre utz.
Ausführungsgesetzes vom 25. Juli 1911, Gesetz¬
sammlungS . 149 durch den Kreisausschuß.

Langenschwalbach, den 30? Sept. 1920.
Der Landrat: v. T r o t h a.

Bekanntmachung
betr. Einkauf von Flachs aller Arten.

Auf Vorschlag der Deutschen Flachsbau-Ge-
sellschastm. b. H. in Berlin SW . 19, Krausenstr^

25—28, sind vom Bastsaser-Hauptausschuß bezw.
der Reichswirtschaftsstelle sür Flachs, Berlin, die
nachgenannten Personen zu amtlichen Aufkäufern
der vorhandenen Flachsbestände ernannt.
Sämtlicher Flachs ist beschlagnahmt und darf nur
an die nachbenannten Aufkäufer abgegeben wer-

^ " 'Die Herren Gemeindevorsteher werden er¬
sucht, die Namen der Flachsauskäuser am zweck-
mäßiasten durch Aushang im Gemeinde-Aus-
hangkasten schnellmöglichst bekannt zu machen und
sür weitere Bekanntgabe zu sorgen.

Den Flachsbauern des Jahres 1920 werden
auf besonderen Antrag nach Ablieferung ihres
Flachses und Ausfüllung eines Lieferscheines
Flachs und Webwaren zurückgeliefert, worüber
das Nähere von den Aufkäufern oder der Deut¬
schen Flachsbau-Gesellschaft zu erfahren ist.

Flachseinkänfer im hiesigen Kreise sind:
Für Strohslachs: .

Adam Kunkel, Gusterath, Post Pluwigb. Trier.
P Kecke kl. I . Köster, Gusterath, Post Pluwig

bei Trier.
Carl Michael, Cöln-Nippes, Nesfelroderstt. 28.
Hans Rollmann, Cöln-Nippes, Nestelroderstr. 28.
Zehrer a. D. Thomnes, Weinsheim, Kr. Prüm

für die Röstanstalt Flachsröstanstalt Guster-
rath in Gusterath bei Trier.

Für Rö st flach s : _
Johann Döring, Carl Döring, Otto Döring, Arth.
Dörino, Josef Döring, Fulda, Frankfurterstr. 2a.

für die Firma Johann Döring in Fulda,
Frankfurterstraße2 a.
Für ausgearbeitete Flächst und Werg:

Siehe Röstflachs.
Langenschwalbach, den 28. Sept. 1920.

Der Landrctt: v. Trotha.

Standesamtsverwaltungs-Statistik.
tz 82 a des Personenstandsgesetzes, Reichsge-

sehblatt 1920, Seite 1210 bestimmt:
Die Standesbeamten haben statistische Erhe¬

bungen, einschließlich solcher über die Zugehörig¬
keit zu einer Religionsgesellschaft, vorzunehmen.
Das Nähere regeln die Ausführungsbcstimmun-
gen. Sie besttmmen namentlich auch, in welcher
Weise denjenigen, die ein berechtigtes Interesse
haben, Auskunft aus solchen Erhebungen zu ge¬
währen ist; Auskunft aus religionsstatistischen
Erhebungen ist nur den betreffenden Religionsge-
sellschasten zu gewähren. _

Heiderose.
Original-Roman von Maria Harling

Nachdruck verboten.

Nun ist Rosemarie von jeglichem Verkehr mit
Hohenlinden abgeschlossen, sie kann sichn̂ >t ent¬
schließen, dem Grasen noch einmal zu schreiben.
Schadow ist nun der einzige, der ihr Helsen kann,
und mit jedem Tage fühlt sie mehr und mehr, i atz
dieser Mann ihr zum Schicksal gewordm ist.

So kommt denn endlich die Eröffnung der
Spielzeit heran. Rcsemarie hat nur einige kleinere
Rollen erhalten, ste muß sich ja erst emuben und
eingewöhncn.

Nach Schluß jeder Vorstellung fährt sie sofort
im geschlossenen Wraen nach Haule.

Die Kollegen und Kolleginnen mögen witzeln
und spotten, soviel sie wollen, Rosemarie kehrt sich
nicht daran. ' « .. .

Die Tageszeitungen sind in ihren Artikeln
des Lobes voll über den neuen Stern, der am
Himmel der Kunst aufgegangen. „Wir mochten
Fräulein Pokorni einmal in einer größeren Rotte
sehen, um uns ein endgültiges Urteil biiden zu
können", berichten sie.

Der Direktor reibt sich vergnügt die Hände, er
berechnet im Geiste schon den Ueberschuß, den
diese Theatersaison erzielen wird.

Schadow liest Rosemarie den betreffenden Ar
tikel vor und sie müßte keine Evastochter sein,
wenn das Lob ihrem Ohr nicht angenehm klänge.
Lächelnd reicht sie Schadow die Hand, die dieser

galant an seine Lippen zieht. Seine Augen senkenj
sich dabei mit verzehrendem Ausdruck in die ihren. ,

Eine Purpurwelle färbt ihr Hals und Nacken.
Längst schon hat sie mit ihrem feinen weiblichen
Empfinden Schadows Absichten erraten und sie
sucht sich mit dem Gedanken zu befreunden, die
Gattin dieses wirklich großen Künstlers zu werden.
Dennoch aber kann sie sich eines leichten Erschau-
erns nicht erwehren, wenn feine Hand sie berührt,
oder seine Blicke wie eben jetzt die ihren suchen.
Wohl instinktiv bebt ihre reine, vornehme Natur
vor der Berührung mit diesem leidenschaftlichen
Manne zurück, der den Lebensbecher schon bis zur
Neige ausgekostet.

„Rosemarie!" Seine Stimme zittert vor ver¬
haltener Leidenschaft, „mir dürfen Sie diesen Er¬
folg wohl an erster Stelle mit verdanken. Ist es
da nicht recht und billig, wenn ich dafür auch einen
Lohn fordere?" ^ , .

„Herr von Schadow!" Ihre Brust hebt und
senkt sich unter schweren Atemzügen, „ich sagte
Ihnen schon einmal, ich muß mich an die ver¬
änderte Lebensweise erst gewöhnen, ehe icĥ wei¬
tere Dispositionen für die Zukunft treffe. Wollen
Sie mir nicht Zeit dazu lasten?"

Er läßt ihre Hand los, für einen Moment
huscht ein Schatten über seine Stirn.

„Ja, Rosemarie, ich laste Ihnen gerne Zeit,
wenn ich nur endlich einmal hoffen darf. Aber
Sie sind so kühl, so unnahbar. Misten Sie auch,
daß man Sie die „Glestcherjungfrau" oder die
„Dame mit dem Heiligenschein" getauft hat-

„Es ist mir vollständig gleich, wie man mich
tituliert."

„Das mag schon sein, ich rate Ihnen aber gut,
machen Sie sich nicht die ganze Gesellschaft zu
Feinden, denn dadurch würden Sie selbst unmög¬
lich. Wer bei den Wölfen ist, muß mit ihnen
heulen." , „„ m „ . .

Einige Tage später erhalt Rosemarie den
Auftrags einige größere Rollen einzustudieren.
Man will sie als Mignon, als Leonore im„Trou¬
badour" und als „Agathe" im Freischütz sehen.
Namentlich diese letztere Rolle sagt Rosemar.e
sehr zu; mit Eifer begibt sie sich an das Studium.

Ihr erstes Auftreten hat einen großen Erfolg.
Ihr Glück ist gemacht. Bravorufen und Hände¬
klatschen nehmen kein Ende, immer und immer
wieder muß sie sich an der Hand Schadows
zeigen. ^ „ . ..

Natürlich werden die lieben Kolleginnen eifer¬
süchtig. War.man schon vorher Rvsemarie nicht
grün, nun fängt man allgemein an, sie zu hassen.

,Na, Ihre Gletscherjungfrau ist Ihnen ja mal
wieder schnell entrückt," bemerkt Lilly Huberti
nach der Vorstellung schadenfroh zu Schadow.
„Die sollte auch lieber ins Kloster als auf die
Bühne gehen."

„Ei, ei, eifersüchtig, kleine Lilly! Wer hatte
das gedacht! Meine Rosemarie ist eben von einer
anderen Sorte, als Ihr leichtfertiges Soubretten¬
völkchen."

„Ihre Rosemarie! Ja , prost Mahlzeit, wer
Ihnen das glaubt. Die Dame mit dem Heiligen¬
schein ist doch zu erhaben für den gewöhnlichen
Sterblichen."

„Wollen wir wetten, daß unser Buhnenstern
noch vor Schluß der Saison mein Weib wird?"



In Verfolg dieser gesetzlichen Bestimmung
hat der Herr Minister des Innern unterm 6 . Sep¬
tember ds . Is . besondere Bestimmungen erlassen,
die den Standesämtern in den nächsten Tagen
mit dem Ersuchen um genaueste Beachtung zu¬
gehen.

Hiernach sind gelegentlich der Anzeigen über
Geburten , Eheschließungen und Sterbesälle sta¬
tistische Erhebungen durch Zählkarten nach den im
Erlaß beigefügten Mustern a , b, c vorzunehmen.
Die Vordrucke für die Zählkarten nebst Anleitung
für ihre Ausführung werden vom statistischen
Landesamt übersandt werden . Bei jeder Beur¬
kundung ist die entsprechende Zählkarte in 2 Stück
anzufertigen . Das eine Stück ist vierteljährlich
und zwar in den ersten 10 Tagen des Viertel¬
jahres dem Preußischen statistischen Landesamt in
Berlin zu übermitteln . Das 2 . Stück bleibt bei
dem Landesamt und ist von diesem 5 Jahre sorg¬
fältig aufzubewahren . Die beim Standesamt
bleibende Karte dient zur Erteilung von Auskünf¬
ten und Mitteilungen an Behörden und Amtsper¬
sonen , die ein Interesse an den Erhebungen , sei
es aus rechtlichen oder statistischen Erwägungen,
haben . Insbesondere sind den Religionsgesell¬
schaften , denen die Eltern oder Verlobten ange¬
hören und der Religionsgesellschast , der der Ver¬
storbene zuletzt angehört hat , aus schriftliches oder
mündliches Ansuchen die erforderlichen Auskünfte
zu erteilen . Im übrigen ist über die in den Zähl¬
karten enthaltenen Angaben das Amtsgeheimnis
zu wahren.

Durch diese neuen Bestimmungen gewinnen
die statistischen Arbeiten der Standesämter an
Bedeutung . Für diese Verfügung mit dem den
Standesämtern zugehenden Erlassen des Herrn
Ministers vom 6 . September 1920 ersuche ich ein
besonderes Heft „Statistik " , welches in dem
Registraturplan , Kreisblatt Nr . 87 von 1919 1.
A . 5 zu führen ist, anzulegen . Die Zählkarten
sind jahrgangsweise geordnet und nach Geburten,
Heirats - und Sterbefällen getrennt aufzubewah¬
ren . Im Handbuch Bender -Dillmann 4 . Auflage
bitte ich auf Seite 81 am unteren Rand Folgendes
zu vermerken . -

' „ lieber die Ausfüllung von Zählkarten gemäß
• § 82 a des Personenstandsgesetzes , Reichsaefetz-

blatt 1920 , Seite 1209 und 1210 siehe Erlaß des
Herrn Ministers des Innern vom 6 . September
1920 1 e. 4482 und Kreisblattverfügung vom
28 . September 1920 ."

Langenschwalbach , d^n 28 .' S >.pr . 1920.
Der Landrat : v . Trotha.

Maul - und Klauenseuche.
In den Gemeinden Camp und Weidenbach,

Kreis St . Goarshausen , ist die Maul - u . Klauen¬
seuche amtlich sestgestellt worden.

Langenschwalbach , den 1. Okt . 1920.
Der Landrat : v . Trotha.

„Topp , was gilt die Wette ? "
„Unsere Monatsgage !"
„Nee ! Danke bestens ! Da könnte ich einen

Monat lang wegen der paar lumpigen Taler auch
noch hungern müssen ."

„Na , Lilly , wollen Sie meine Verbündete
sein , und mir helfen , baß die Gletscherjungfrau
auftaut ? "

„Aha , nun pfeift der Wind aus einem anderen
Loch. Was bekomme ich dafür ? "

„Einen Kuß , allerschönstes Lillychen ."
„Danke bestens ! So wohlfeil bin ich nicht zu

haben ."
„Na denn , was besseres . Doch im Ernst,

wollen Sie mir helfen ? Ja ? Nun dann hören
Sie mal zu ." Er setzt ihr seinen Plan ausein¬
ander , sie klopft sich mit der flachen Hand aufs
Knie.

„Großartig , das machen wir . Wird die
Gletscherjungsrau aber erglühen . Ich weide mich
schon im Geiste an diesem feenhaften Anlftick."

Sie tuscheln und lachen noch ein wenig zusam¬
men , dann trennen sie sich, ein boshaftes Lächeln
auf denZchönen leichtfertigen Gesichtern.

Rosemarie hat von dem ganzen Komplott
keine Ahnung . Nachdem sie noch, wie allabend¬
lich, mit Frau Brand eine Tasse Tee getrunken,
legt sie sich zur Ruhe . Der Erfolg , den sie er¬
rungen , hat sie freudig erregt , sie könnte glücklich
sein , wenn nur der Gedanken an Graf und Gräfin
Brenkcn sie nicht quälte , wenn sie nur nicht stets
Schadows leidenschaftliches Liebeswerben erdul¬
den müßte.

Schon naht das Weihnachtsfest . Wie war
das im vorigen Jahre eine so schöne Zeit ! Soll
sie noch einmal an den Grafen schreiben , noch
einmal seine Verzeihung erflehen ? Ihr Stolz
verbietet es ihr , doch ihr Herz sehnt sich so sehr
nach Hilfe und Rat.

Oder soll sie Schadow bedingungslos ver¬
trauen ? Warum schreckt sie denn stets vor seiner
Berührung zurück, wenn er doch der gute , edle
Mensch ist, wie Frau Brand ihr sagt.

O , einmal nur mit dem Grafen reden , seinem
klaren , ruhigen Urteil folgen können!

(Fortsetzung folgt .)

Berlin , 3 . Okt . Der „ Germania " wird von
zuverlässiger Seite mitgeteilt , die Meldung
von der Beschäftigung Erzbergers im . Reichs-
finanzministerium sei unrichtig.

Nach einer Meldung der „Deutschen Allgem.
Ztg ." aus Hannover überreichte der Rektor der
Technischen Hochschule Hannover dem Feldmar¬
schall Hindenburg anläßlich seines 73 . Geburts¬
tages eine Urkunde als Ehrendoktor der sämtlichen
deutschen Technischen Hochschulen.

Laut Meldung der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " aus London kamen die Kreuzer „ Lübeck" ,
„Stettin " , „Danzig " , „Augsburg " , „ München"
und eine Anzahl kleinerer Fahrzeuge in Firth of
Forth an . ' Die Friedensbestimmungen über die
Abgabe der deutschen Kriegsschiffe sind damit end¬
gültig erfüllt.

Die „ Vossische Zeitung " erfährt aus Memel:
Der Generalgouverneur Odry genehmigte die'
Demission des Memeler Landesdirektoriums.

Deutscher Großhandelstag.
fd . Frankfurt a . M ., 2 . Okt . Die Internatio¬

nale Herbstmesse wurde heute mit einer Mitglie¬
derversammlung des ' Deutschen Großhandels in
der Univerfitätsaula eingeleitet und vom Ober¬
bürgermeister mit freundlichen Begrüßungsworren
eröffnet ; es gelte , so betonte er , dem deutschen
Reich den königlichen Kaufmann zu erziehen , denn
Keusleute wollen wir sein und keine Händler . Der
Präsident des Zentralverbandes Geh . Kom¬
merzienrat Dr . Louis Ravene verbreitete sich in
seiner großangelegten Rede über die heutige Wirt¬
schaftslage und die Zukunstsaussichten . Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer müßten ihre vollen Kräfte
einsetzen , wenn wir wieder emporkommen wollen.
Das Reichsnotopfer zerstörr jedoch das Betriebs¬
kapital und zur Sanierung der Finanzwirtschaft
muß man zu indirekten Steuern greisen . Die
Kaufmannschaft sei sich ihrer Steuerpslicht be¬
wußt und wolle sich ihr nicht entziehen , es müsse
ihr aber die Möglichkeit gelassen werden , die
Wirtschaft wieder auszubauen . Schars wandte er
sich gegen die Ansichten Walter von Rathenaus,
der behauptet hat , daß die Schuld an den gegen¬
wärtigen Verhältnissen den einflußreichen Teil
des deutschen Handels treffe , der sich aus egoisti¬
schen Gründen mit allen Mitteln einem orga¬
nischen Ausbau der Wirtschaft entgegenstellc.
Demgegenüber wies der Redner auf die unheil¬
vollen Folgen der Zwangswirtschaft hin und da¬
raus , daß immer größere Kreise die freie Wirt¬
schaft als den einzigen Ausweg zum Wiederauf¬
bau der Wirtschaft erkannt haben . Er verwahrte
die Kaufmannschaft dagegen , jemals irgendwelchen
Herrenstandpunkt eingenommen zu haben , und die
neue Zeit habe m dieser Beziehung keinen . Wech¬
sel gebracht . Es gebe für die deutsche Kaufmann¬
schaft nur den einen Wunsch , im deutschen Vater¬
land wieder auf allen Gebieten Ordnung zu schas¬
sen , damit man sich freuen könne , sich deutscher
Kaufmann zu nennen . Der Präsident der holl.
Handelskammer zu Frankfurt a . M . sprach in sehr
freundschaftlicher Weise und gab zu bedenken , daß
jedes reelle Geschäft mit dem Ausland ein Bau¬
stein zum Wiederaufbau des deutschen Wirtschafts¬
lebens fei, deshalb müsse man die Handelsbe¬
ziehungen mit dem Ausland und aus diesem
Grunde manche Aus - und Einfuhrbestimmung
erleichtern . Den Geschäftsbericht erstattete das
Präsidialmitglied Reichstagsabgeordneter Kei-
nath . Am Nachmittag fand eine Führung durch
die Internationale Messe statt.

Der deutsche Botschafter und der französische
Ministerpräsident.

Berlin , 3 . Okt . (Wolfs .) lleber den Besuch
des deutschen Botschafters Dr . Mayer bei dem
französischen Ministerpräsidenten berichtet Havas
in folgender Form : Der deutsche Botschafter Dr.
Mayer stattete gestern dem Ministerpräsidenten
und Minister des Aeußern Leyques seinen ersten
offiziellen Besuch ab . Dr . Mayer versicherte zu
wiederholten Malen mit aller Entschiedenheit,
Deutschland sei gewillt , den Friedensvertrag in
vollem Umfang bis an die Grenze des Möglichen
zu erfüllen . Leygues erwiderte , wenn Frankreich
den guten Willen Deutschlands bei Ausführung
des Friedensvertrages erkennen könne , würde die
Regierung der Republik gewiß alles tun , um die
Lage Deutschlands hinsichtlich seiner Verpflichtun¬
gen zu erleichtern und um die Wiederaufnahme
der Beziehungen zwischen beiden Ländern zu för¬
dern . Der Ministerpräsident fügte hinzu , daß
unter solchen Umständen die Wiederaufnahme und
Entwickelung der Handelsbeziehungen , die durch¬
aus in der Absicht der französischen Regierung
liegen , zum gegenseitigen Vorteil der beiden Län¬
der sehr erleichtern würden . Der deutsche Ge¬
sandte erklärte , daß die Wiederanknsipsung der
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Frankreich
und Deutschland insbesondere der deutschen Re¬
gierung erwünscht wäre . Die Unterhaltung , die
beiderseits durchaus offen und auftichtig geführt
wurde , gestattet ein günstiges Urteil über den
Charakter weiterer Besprechungen.

Paris , 3 . Okt . (W .B .) Bei der Besprechung
der gestern zwischen dem deutschen Botschafter
Dr , Mayer und Ministerpräsidenten p ~'yues
stattgehabten Unterredung erklärt da ourncll
des Debats , daß jedenfalls demnächst die deutfch-
sraMösischen Wirtschastsverhandlungen wieder
ausgenommen würden.

Aus Brüssel.
Paris , 3 . Okt . Wie Havas aus Brüssel mel¬

det , sei es jetzt schon fast sicher , daß die Finanz-
konserenz sich für die Schaffung eines ständigen
internationalen Finanzorganismus aussprechen
wird , der unter dem Schutz des Völkerbundes das
Werk der Konferenz von Brüssel fortsetzen werde.
Da die grundsätzliche Frage allgemein gutgeheißen
werde , handele es sich darum , zu wissen , ob der
Organismus vollkommen neu geschaffen werde,
oder ob er etwas ähnliches wie das internationale
Kontroll - und Emissionsinstitut , das der belgische
Finanzminister Delacroix vorgeschlagen hat , sein
solle , oder ob man . was die Engländer vorzu¬
ziehen scheinen , den Organismus einfach durch den
Ausbau und die Ausdehnung der Vollmachten
der bereits bestehenden Finanzabteilungen des
Völkerbundes bilden solle . Man glaube , daß der
letztere Vorschlag schließlich durchdringen werde.

Lokal » schlichten.
Zdftem, den 4. Okt. 1920

Der Kreistag des Untertaunuskreises

war am 30 . v . Mts . zu einer Sitzung ^hier zusam¬
mengetreten . Es wurden folgende Beschlüsse ge¬
faßt:

Die Wahl des Abgeordneten Vietox m
Idstein wurde als gültig erklärt.

Zur Prüfung der Geschäftstätigkeit der Kreis-
wirtschaftsgesellschafl wurde eine Kommission aus
folgenden 7 Mitgliedern gewählt : 1. Kurhalter
Herbei,  hier , 2 . Krankenkassenrendant V i e -
t o r , Idstein -, 3 . Kaufmann Bender,  Laufen¬
selden , 4 . Bürgermeister W ü st , Lausenseldxn,
5 . Karl Bücher 2t , Görsroth , 6 . Kaufmann
Ziegenmeyer,  Idstein , 7 . Bäckermeister
Schmidt,  Breithardt . ^

.Leiter wurde dick ErAbung eines Zuschlags
von 1 % der Grunderwerbsteuer als Kreisabgabe
rückwirkend vom 1. Oktober 1919 ab beschlossen.
Falls die Gemeinden von ihrem Zuschlagsrecht in
Höhe von fh % Gebrauch machen , kommt nur ein
Zuschlag von y2 % für den Kreis zur Erhebung.

Zur Deckung der noch nicht erstatteten Auf¬
wendungen des Kreises und der Gemeinden auf
dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege soll ge¬
mäß 8 59 des Landessteuergesetzes vom 30 . März
1920 , wonach das Reich dem Kreise die Aufwen¬
dungen für Zinsen und Tilgung des Darlehens
ersetzt, ein Darlehen bis zur Höhe von 1 Million
ausgenommen werden , vorausgesetzt , daß die be¬
teiligten Gemeinden dem Kreise gegenüber die
Verpflichtung übernehmen , für den Ausfall der
aus dieser Darlehensaufnahme entstehen soll , be¬
züglich der auf sie entfallenden Anteile auszu¬
kommen . In die Steuerausschüsse gemäß Ver¬
ordnung vom 25 . Mai 1920 wurden gezählt:

Bezirk 1. Mitglieder : Wüst , Wilhelm , Lau¬
fenselden ; Maus ) Bürgermeister , Kemel ; Laux,
Bürgermeister , Langenseisen ; Russert , Wilh ., Lau¬
fenselden.

Stellvertreter : Sopp , Karl 2r , Algenroth;
Kaiser , Bürgermeister , Bärstadt ; Persky , Emil,
Hohenstein ; Reichert , Ph . Bäcker , Zorn.

Bezirk 2 . Mitglieder : Enders , Bürgermeister,
Hennethal ; Müller , Bürgermeister , Panrod,:
Wingenroth , Kettenbach ; Feix, 'Wilhelm , Wagner
Breithardt.

Stellvertreter : Enderich , Bürgermeister , Ket¬
ternschwalbach ; Schauß , Ludwig , Limbach ; Hieß,
Karl , Breithardt ; Kircher , Phil ., Schmied,
Rückershausen.

Bezirk 3 . Mitglieder : Kaiser , Bauunterneh¬
mer , Langenschwalbach ; Kraft , Ludwig , Wehen;
Winter , Gg ., Schlangenbad ; Kaltwasser , Wilh.
Seitzenhahn.

Stellvertreter : Müller , Aug . Langenschwal¬
bach ; Krieger , Bürgermeister , Seitzenhahn ; Nico¬
lai , Wilhelm , Kurwirt , Langenschwalbach ; Krä¬
mer , Josef , Bleidenstadt . ,

Bezirk 5 . Mitglieder : Schmidt , Karl 3r .,
Walsdors ; Klapper , Wilhelm , Heftrich ; Ochs,
Gustav , Walsdors ; Heilhecker , Karl , Schneider¬
meister , Wörsdorf.

Stellvertreter : Diehl , Ludwig , Esch ; Bücher,
Karl 2r ., Görsroth ; Gruber , Adolf , Niederaurofs;
Lieber , Schreinermeister , Wallrabenstein . .

Bezirk 6 . Mitglieder : Nehmann , Hermann
Vockenhausen ; Heinz , Peter 2r ., Niederjosdach;
Maurer , Bürgermeister , Niederseelbach ; Klaus,
Philipp , Kaufmann , Niedernhausen.

Stellvertreter : Welke , Schreiner , Niedern - -
hausen ; Koch , August , Oberseelbach ; Ickstadt,
Johann , Bürgerm . a . D ., Bremthal ; Krissel , And.
Niedernhausen.

Hauptsteuerausschuß . Mitglieder : Beisiegel,
August , Kemel ; Hahn , Karl , Dasbach ; Markloff,
Kurwirt und Diplomingenieur , Langenschwalbach;
Hofsmann , Schlosser ncister , I .' stein.

Stellvertreter : Enders , Bürgermeister , Henne¬
thal ; Messert , Bürgermeister , Wambach ; Feir-



abend, Fabrikbes., Niedernhausen; Schmidt,
Bäckermeister, Breithardt.

Die Errichtung einer Kreispreisprüfungsstelle
für den Hntertaunuskreis gemäß Verordnung
vom 25. September 1917 wurde beschlossen.

Zur Sicherung der Winterschule in Idstein
und zur Erlangung einer weiteren Winter-
schule  für den westlichen Kreisteil in Lan-
genschwalbach wird der vom Kreis für die
Winterschule in Idstein verlangte Zuschuß bis zur
Höhe von 8700 Mk., worin ein Beitrag der Stadt
Idstein in Höhe von 1250 Mk. jährlich enthalten
ist, bewilligt. Mit Rücfficht aus die geringe
Leistungsfähigkeit des Kreises sollen die Gemein¬
den zur Leistung von Beiträgen zwecks Aufbrin¬
gung dieser Gelder angegangen werden. Auch
wurde die Erhebung einer besonderen Abgabe von
den schulbesuchenden Schülern erwogen, so daß
neben dem zur Erhebung kommenden Schulgeld
von 150 Mk. jährlich noch ein freiwilliger Bei¬
trag von etwa 50 Mk. je Schüler aufgebracht
werden würde.

Anstelle des Karl Vogt in Grebenroth, wel¬
cher die Wahl als Schiedsmann für den Bezirk
Grebenroth-Martenroth nicht angenommen hatte,
wurde Bürgermeister Weidemann in Grebenroth
gewählt.

Für die von der Postverwaltung geplante
Krastwagenverbindung Langenschwalbach—Id¬
stein mit Fortsetzung nach Usingen wird der ver¬
langte Zuschuß von 30 000 Mk. vorbehaltlich der
endgültigen Genehmigung durch den nächsten
Kreistag garantiert.

Weiter hat der Kreistag den Herrn Landrat
ersucht, für die Einschränkung der Lustbarkeiten
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln im Inte¬
resse unserer Jugend einzutreten. Die Erhebung
einer Kreislustbarkeitssteuer soll, sobald die gesetz¬
liche Grundlage hierzu gegeben ist, durchgeführt
werden. »

— Gedenkfeier. Die Vereine „Ehemaliger
landw. Schüler der Lehranstalten von Idstein und
Hof Geisberg" trafen sich am gestrigen Erntedank¬
fest-Sonntag hier aus Anlaß des 100. Gedenk¬
tages der Gründung der 1. Nass. Landw. Schule
in Idstein. Bekanntlich war die Schule unterge¬
bracht in dem Gebäude, in welchem gegenwärtig
die Idsteiner Zeitung hergestellt wird, und wurde
an demselben eine Gedenktafel enthüllt. — Heber
die Feier berichten wir noch ausführlich.

— Das Ansehen der Bildung eines Teiles un¬
serer jugendlichen Generation in Bezug auf das
Benehmen anderen Menschen gegenüber hat wie¬
der einmal einen schweren Schlag bekommen. War
eine Störung der Abendveranstaltung des Turn¬
vereins im „Löwen" am 19. Sept., die wir mit
Stillschweigen übergingen, schon recht rüpelhaft, so
fehlt uns heute der Ausdruck für das Auftreten
einiger angetrunkener junger Leute, die den Ball
im „Lamm" ganz empfindlich beeinträchtigten.
Es war eine sogen, geschlossene Veranstaltung—
aber niemand hätte jedenfalls etwas dagegen ge¬
habt, wenn Nichtgeladene das Treiben einige
Augenblicke ruhig mitangesehen hätten. Nun
kamen die Störenfriede(der Ausdruck ist ja eigent¬
lich viel zu gelinde) und provozierten einen Streit.
Daß denselben der Saal verwiesen werden mußte,
ist selbstverständlich, und geschah dies von Rechts¬
wegen. Leider kam es sogar zu Handgreiflichkeiten,
und wenn am anderen Tag dem einen oder an¬
deren der Kopf noch benommen war, dann hatten
die starken Fäuste so nachhaltig gewirkt, wie sie
in erzieherischer Hinsicht wirken wollten und
mußten. Den Idsteinern aber, die Zeuge von
der abscheulichen Szene sein mußten, stieg den
vielen fremden Gästen gegenüber die Sckamröte
ms Gesicht.
L Die Hasenjagd ist am Freitag aufgegangen.
Aus der Main- und Taunusgegend wird wie folgt
mitgeteilt: Viel ist von ihr in hiesiger Gegend nicht
?u erwarten und Papa Lampe kann Schäfers
Svnntagslied: „Ich bin allein auf weiter Flur"
mit Fug und Recht alle Tage singen. Die In¬
haber der Jagdreviere sind denn auch wohl alle
mnig in dem Entschlüsse, dem Hasen die nötige
Echonung auch in diesem Herbste stoch einmal zu-

werden zu lassen.
. — Das deutsche Buch. Das Buch soll nicht

s>n toter Ausstellungsgegenstand sein, wähl- und
ueblos oder gar der Größe nach ausgestellt, son¬
dern lebendige Verkörperung der Seele seines
Vffihers sein. In glücklichster Weise sieht man
mesen Gedanken im V i kt o r i a m e sse h a u s
verkörpert. Die deutsche Gesellschaft für Aus-
mndsbuchbandel hat im Verein mit Frankfurter
^uchlundigen und Innenarchitekten eine Reihe
°vn Räumen geschaffen, die gleichsam den Rah-
men für die Hausbibliothek bilden; ein schlicht
urgerliches Heim mit einem Bücherschrank, der

me Klassiker, gute deutsche und ins Deutsche übcr-
PMne ausländische Werke der schönen Literatur,
mchschlage- und Wörterbücher usw. enthält. In
Mein eleganten Boudoir findet man den leichten

8vazwsen und etwas oberflächlichen Lesestoff einer
.̂̂ "oäncn Dame. Das Sprechzimmer des Arztes,
wi. Arbeitsraum eines Ingenieurs zeigen streng

Ilenschaftliche Werke und Fachliteratur in ein¬

fachen Regalen; umso luxuriöser ist das Zimmer
eines Theaterleiters, praktisch gediegen das Ar¬
beitszimmer eines großstädtischen Chefredakteurs
ausgestattet. Aufs feierliche, weihevolle ist das
Musikzimmer gestimmt, und einen frohen Geist
atmet das frohe Kinderzimmer, von dessen nied¬
lichen Regalen die Kleinen ihre Bilderbücher
selbst herunterlangen können. Hochinteressantes
bietet die Gelehrtenstube des Mittelalters mit
ihren Schätzen aus dem berühmten Mainzer Gu¬
tenberg-Museum, und äußerst lehrreich ist die
Modellsammlung für den Naturkundeunterricht.
Die Eigenart der Ausstellung und die Fülle des
Gebotenen vereinigen sich zu einem Hauptan¬
ziehungspunkt der vielseitigen Internationalen
Herbstmesse.

Aus Nah und Fern
e. Eschenhahn, 3. Okt. Gestern wurde unter

sehr großer Beteiligung aus nah und fern unser
Bürgermeistera. D. Philipp Thomae  zur
letzten Ruhe bestattet. Herr Pfarrer H a n ste i n
hatte seiner zu Herzen gehenden Grabrede die
Worte aus dem1. Buch Mose, Kap. 15. 15: „Hnd
Du sollst fahren zu Deinen Vätern mit Frieden,
und in gutem Alter begraben werden", zu Grunde
gelegt. Herr Bürgermeister Roth widmete
seinem nun entschlafenen Vorgänger, der 48 Jahre
lang die Geschicke des Dorfes gut geleitet hatte,
einen warmen Nachruf und legte als letztes Zei¬
chen der Dankbarkeit einen Kranz nieder. Auch
der Turnverein legte einen Kranz am Grabe
nieder. Der Verstorbene hatte ein Alter von
83 Jahren erreicht und konnte sich bis zuletzt einer
körperlichen und geistigen Frische, wie selten je¬
manden in diesem Alter, ersreuen. Infolge eines
Schlaganfalles wurde er dann aus dem Leben
abberufen. — Ehre seinem Andenken!

Niedernhausen, 3. Okt. Zwei junge Leute aus
Frankfurt gerieten bei einem Ausflug in Streit,
der in eine Messerstecherei ausartete. Der 20-
jährige Kaufmann Peter Roth mußte mit schwe¬
ren Verletzungen nach Frankfurt ins städtische
Krankenhaus gebracht weihen.

Kömgstein,,2. Okt. In letzter Nacht wurde
einer hiesigen Familie wiederholt Wäsche, insge¬
samt im Werte von tausend Mark, gestohlen. Die
eingeleiteten polizeilichen Hntersuchungen ergaben,
daß das gestohlene Gut bei einem Althändler in
Höchst für 600 Mk. abgesetzt worden ist. Ein
Teil der Wäsche hatte dieser bereits weiterver-
kauft. Aber auch diese konnte bei den neuen Be¬
sitzern beschlagnahmt werden. Als Täter kommen
der Sohn der bestohlenen Familie' und ein Ar¬
beiter in Frage.

. Wiesbaden, 30. Sept. Gestern tagte hier eine
außerordentlicheVollversammlung der Landwirt¬
schaftskammer zur Vornahme der Neuwahl eines
stellvertretenden Vorsitzenden anstelle des aus dem
Kammerbezirk verzogenen Kammerherrn von
Heimburg, sowie der Wahl des Hauptgeschästs-
leiters der Landwirtschaftskammer anstelle des am
1. Oktober dieses Jahres in den Ruhestand treten¬
den Landes-Oekonomierat Müller-Wiesbaden.
Zum 1. Stellvertreter wurde Landwirt Adam
Leber-Stierstadt, zum2. Stellvertreter Landwirt
H. Merten-Erbenheim, zum Hauptgeschäftsleiter
der bisherige Leiter der volkswirtschaftlichenAb¬
teilung der Kammer, Dr. Horny-Wicsbaden ge¬
wählt.

mc. Mainz, 30. Sept. In einem Orte Rhein¬
hessens brachte ein Mädchen Zwillinge  zur
Welt, von denen das eine Büblein„negreid", d.
st ein Neger, das andere ein europäischer Typ

fd. Frankfurta. M., 3. Okt. Mit einem fast
märchenhaften Aufgebot an Energie und Tatkraft
ist die Messe fertiggestellt worden, die ein bunt¬
farbiges, lebendiges Bild bietet. Die Textilab¬
teilung mit ihren 500 Ausstellern dürste die größte
jemals gezeigte Textilschau darstellen. Nicht min¬
der gewaltig bietet sich die Lederindustrie in mehr
als 400 Ständen dar. Auch die Technik weist
über 400 Aussteller auf, und Maschinenbau und
Elektrotechnik füllen allein zwei mächtige Hallen.
Die Eröffnung der Messe vollzog sich durch einen
Rundgang ohne besonderen Festakt. Alles in"
allem ist die Messe von 2500 Ausstellern beschickt.
In dem Rahmen der Messeveranstaltungen voll¬
zog sich am Sonntag vormittag die Einweihung
des ergreifenden Denkmals„Den Opfern", eine
in ihrem Schmerz zusammengesunkene Frauenge¬
stalt von erschütternder Wirkung. Der Oberbür¬
germeister gab der Menschheitssehnsucht Ausdruck,
daß das Monument zu einem Wahrzeichen werde
für die Verständigung und Versöhnung Aller zum
wahren Frieden gemeinsamer Erneuerung. Am
Mittag vereinigten sieb auf Einladung des Messe¬
amts und der Deutschen Gesellschaft für Aus¬
landsbuchhandeldie Aussteller und Interessenten
der Messe zu einem Frühstück im Frankfurter Hof,
bei dem OberbürgermeisterVoigt die immer
mehr wachsende Bedeutung der Frankfurter Messe
für den deutschen und internationalen Handel
hervorhvb und den Anteil der Presse würdigte,
durch die das Interesse an der Messe in der gan¬
zen Welt wachgerufen worden sei. Er feierte
weiter Verleger und Buchhandel und ihre Wich¬
tigkeit für den Kulturaufbau. Herr Klingen¬

berge  r-Leipzig dankte für den Buchhandel und
der englische GeneralkonsulG o s l i n gversicherte
das Interesse des Auslandes für die Internatio¬
nale Messe in Frankfurt. Ein Festkonzert des
Symphonieorchestersim Saalbau schloß den
ersten Tag der Messe, die noch großartiger zu
werden verspricht als all ihre Vorgänger.

fd. Frankfurta. M., 3. Ott. Die Eisenbahn¬
verwaltung hatte den Wächter Oster mit der He-
berwachung der Gepäckabfertigungsstellenim
Hauptbahnhof beauftragt. Oster benutzte seine
Vertrauensstellung dazu, daß er mit den Vorar¬
beitern Köhler und Greull gemeinsam die in den
Gepäckabfertigungen des Hauptbahnhofes aufbe¬
wahrten Koffer, Pakete ufw. in schamloser Weise
beraubte. Haussuchungen bei diesen drei Böcken
im Gärten des Hauptbahnhofes förderten ein rie¬
siges Warenlager gestohlener Eisenbahngüter zu
Tage. Ein großer Teil des Diebesgutes war von
den Spitzbuben bereits nach Hanau verschoben
worden.

fd. Frankfurt a. M., 3. Okt. Die Kriminal¬
polizei hob Samstag nachmittag im Verein mit
der Sicherheitspolizei Frankfurts berüchtigte
Schieberzentralen in der Allerheiligenstraße auf.
Trotz eines schweren Gewitterregens wurden nicht
weniger als 140 Personen festgenommen und dem
Polizeigesängnis zugeführt. Unter den Festge¬
nommenen befinden sich viele steckbrieflich ver¬
folgte Einbrecher Hvteldiebe und Hochstapler.

fd. Friedrichsdvrfi. T., 3. Okt. Aus der
Güterhalle des hiesigen Bahnhofes wurden in der
Nacht zum Samstag Eisenbahnsendungen mit
Kleidern, Wäsche, Lebensmitteln von hohem Wert
und zahlreichen Ballen mit Baumwollwaren ge¬
stohlen.

Nastätten 1. Okt.- Wie verlautet, soll ab
15. Oftober der Personenzugverkehr der Klein¬
bahn wieder auf sämtlichen Strecken ausgenom¬
men werden, und zwar auf der Strecke Na-
stätten-St . Goarshausen täglich drei Personen-
züqe und auf den beiden anderen Strecken täg¬
lich je zwei Personenzüge.

Rüdesherm, 1. Okt. Der drohende Brotkrieg
der Rheingauer Bäckermeister kann als beseitigt
betrachtet werden, nachdem Verhandlungen statt-
gefunden, die zu einem Vergleich zwischen den
Parteien geführt haben. Den Bäckermeistern
wurde eine Erhöhung von insgesamt 30 Pfg. zu-
aestanden, wogegen sie ihren weitgehenden An¬
spruch fallen ließen. Der Höchstpreis für ein 1900
Gramm schweres Brot wurde auf4.60 Mk. fest¬
gesetzt.

Rüdesherm, 1. Okt. Hier starb im 70. Lebens¬
jahre der bekannte Weingroßhändler Eduard
Sturm. /

Dingen, ö. Utt. 2)as bekannte Schloß Rein¬
hardthausen wurde von Dieben ausgeplündert
und eine große Menge wertvollster Kunstaegen-
stände geraubt. Außerdem taten sich die Herren
Einbrecher im Weinkelter gütlich.

Berlin, 2. Oft. (Wolfs.) Wie der„Vorwärts"
meldet, wurde in dem Wiederaufnahmeverfahren
gegen die Mitglieder des Marburger Studen¬
tenkorps die ursprünglich auf den 18. Oktober
angesetzte Verhandlung vor dem Schwurgericht
in Kassel auf Mitte November verschoben, da
vom Verteidiger und der Staatsanwaltschaft sehr
umfangreiches Entlastungsmaterial überreichtwurde.

* Frau Schieber ist auf der Höhe. Wir lesen
im „Drachen": Schiebers lassen sich eine neue
„hochherrschaftliche" Villa bauen. Der Architett
erkundigt sich nach besonderen Wünschen seiner
Auftraggeber. Sagt Frau Schieber: „Ich wün¬
sche in unserem neuen Heim einen polnischen Kor¬
ridor; man hört jetzt so viel davon, der muß doch
sehr modern sein."

Neapel, 2. Okt. (W.B .) Am 27. 9. brach
der Eruptionskegel aus dem Vesuv heraus. Der
Gipfel wurde fortgeschleudert und reichliche Lava
floß heraus. Die Tättgkeit des Vesuvs dauert
an, doch besteht nach Mitteilung des Observa¬
toriums keine Gefahr.

Dp»  GpieasinsneS
“ Arzt für Haut- u. Harr,leiden
l Beingeschwüro

Wies b «len.  Langgasse 48. „
: 9—ll 1/*, und 3—4

Stenographie !!
Wir eröffnen nach dem bewährten und verbreiteten

Stenogr . System

„Gabelsberger"
im „Deutschen Haus " Obergaffe , einen Lehrgang für
Anfänger . Den Unterricht leitet der Vorsitzende Herr
Wahl . Teilnehmergebühr beträgt 18  Mark.

Anmeldungen nimmt entgegen Herr H. Münster,
Krenzg asse ._ _ _ Der Vorstand.

2Lüüferschweine-- 9
Wegen Störung des elektrischen Be¬

triebes erfolgt die Ausgabe der Idsteiner Zeitung
verspätet.



Gemüse -Verkauf
Dienstag, den 5. d. Mts., von vsrmitt. 8 Uhr
am Bahnhsf. Ausgabe der Bezugsscheme im Bahn¬
hofshotel.

Preis für Weißkraut per Pfund 27 Pfg.
„ „ Rotkraut „ „ 53 „

Geld ab-ezählt mitdringen. ,
Der Verkauf erfolgt durch den Kriegsbeschädig¬

ten Alex Braun  von hier.

Einquartierung.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die

Auszahlung von Quartiergeld für die am 2.- 4.
und 17. d. Mts . erfolgte Einquartierung des ^ nf.
Reg . 167 nur auf Grund des vorgeschriebenen
hier ausgestellten Quartierbillets erfolgt.

Wer noch nicht im Besitz eines Quartierbillets
ist, wird aufgefordert, sich sofort im Rathaus ein
solches ausstellen zu lassen. Bereits auszestellte
Quartierbillets , welche nicht der tatsächlichen Ein¬
quartierung entsprechen, sind zur Berichtigung
zurüekzugeben. „

Spätestens am Tage nach dem Abrucken der
Truppe sind die Quartierbillets hier abzuliefern.

Betriebe und Unternehmer,
die zur Ausführung von Hausinstallationen bei
der hiesigen elektr. Lichtanlage von den Main-
Kraftwerken zugelassen sein wollen, mögen sich
baldigst bei uns melden.

ZdsttiN , den 4. Oktober 1920.
_ Der MaMrat : Holstein.

Die Gebühren
dem Bahnhof Idstein sind erhöht worden. Die erhöhten
Gebühren sind auf Bahnhof Idstein »eroffentlicht und
aus Verlangen jederzeit »on dem Begleiter der Rollsuhre

C°l >imburg, den 30. September 1920.ö Eisenbahn-Verkeh rsamts

Vsrfetzrrtz-Veveiir
e. G m. u. H.

Das Sparkassenbuch Nr. 2056a ausgestellt sur
Karl Bott . Niederanrofi

mit einem Guthaben am 1. 1. 1920 von 1030.42 Mark
ist abhanden gekommen.

Der Besitzer des Buches und leder, der Ansprüche
daraus zu haben glanbt, wird aufgefordert, se-«° Rechte
bis zum 10. Januar 1921 dahier geltend zu Machen,
da nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen,
resp. ein neues Buch ausgestellt wird.

dm r . SO. 1» . 2 ,,

Ich habe Auftrag zu
verkaufen

ca. 1500 Dosen prima Schuhcreme
500 Küchenhandtücher.

Gerstenkorn, geteilt oder trn Ganzen,
1 Piano » wenig gespielt. .W. Neuert.

Büro f. Rechtssachenu. Immobilien
Niedernhausen i . T .,

Fernsprecher52.

Herzlichen Dank :,
allen Freunden und Gönnern für die 1f
überaus zahlreichen Glückwünsche ' ,
und Geschenke anläßlich unserer sil¬
bernen Hochzeit.

Karl Köstingu. Frau.
Idstein , Oktober 1920.

Für die vielen Glückwünsche und
Blumenspenden von nah und fern
anläßlich unserer Vermählung danken
herzlichst

Heinrich Eiiieri».Frau
Lina,gen. Link.

Fahrtmüble , Oktober 1920.

Sosort ad Lager lieserbar:

Vrehstrom-Molore
Kupferwicklung.

Stück PS . Volt Fabr. Touren Zustand Preis
3 1,25 220/380 Pöge 1400 neu -300 M

2 220/380 Schorch 1400 neu 3280 M
16 120/220 Lahmeyer 1400 ße&r.

m. Bürstenabheber 14350 M. m. Anlasser.
Ingenieur THSnges, Wiesbaden,.Ctrrmipnftr. 48. 2.0t.

SSSÜfüüll
Zum Kraut-Einmachen, sowie zur be¬
vorstehenden Schlachtzeit empfehle ich

gutes, grobes

Kochsalz
garantiert reines Salinensalz

Ferner ist eingetroffen:
— allerbestes feines

1 Speisesatz

s
s

fi

Zur Herbstaussaat
empfehle ich:

AinmüimK-
SuMphosphlit

sowie

StilKstchDiiiiW
schwefelst Ammoniak

und

Kalkstickstofs
waggonweise sowie in jedem beliebigen

Quantum ab Lager.

Daniel Lahnstem
Idstein Tel. Rr. IS

_ ^

HaMiicMässer
in Kastanie und Eiche, sowie

kleinere Fässer
preiswert abzugeben ,

Sämttiche Fatzreparaturen werden prompt bet
biKiqster Berechnung ausgesührt.

Wilh. hesseldieck.
Faßwerkstätle,

Niedernhausen im Taunus.

Ausruf!
An die Bürger von Idstein und die

Hofbesitzer der Umgegend.
Mmmerjäger Gbermark

kommt in den nächsten Tagen nach dort, um
Ratten «nd Mäuse wirklich radikal unter

Garantie zu vertilgen
durch Auslegen von Ratten -Pest -Bazillus welcher
für Menschen und Haustiere unschädlich . aber
unter Nagetieren eine ansteckende Krankheit erwrrkr.
Schwaben . Wanzen , Russen und Feld¬
mäuse werden ebenfalls unter Garantie

vertilgt.
Bestellungen sende man sofart unter Kammeriager

Obermark an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.*****************
* Wachstuch *X und g
* Gummi-Vrtteiniagen$

sowie

* Tisch-Lmoleum *
^ kaufen Sie in vorzüglicher Qualität bei ££

ff Chr. Zunior, Himmelsgasse3. ^xxxxxxxxxnnxx****
Anfertigung von Haarzöpfen.
Ankauf ausgekämmter Haare z. höchsten Preisen.

Reparaturen an Haarspangen.
Wilh . TNankel. jfe,.

_ _ _ _ _II. . . »I

Kilrsdinenei

R . Urban
vereinigt mit Pel * haus

Cutsaeus »l3itscSie Nacht.,
Frankfurt a . M., Biebergalfe 7,

an der Hauptwaclie, Telefon Hanta 3597.

Pelzroaren
in erlesenen Qualitäten.

empfiehlt

Georg Grandpierre. Idstein

£fdal
Schuhpute

s
l
l

und

Viehsalz
Günstigste Kaufgelegenheit f. Wieder¬

verkäufer und Bauernschaften.
Dieselben erhalten aller äußerste

Engros-Preise.

Daniel Laimslein
Idstein Telelon Nr.ifi

Ziehung 19., 20., 21., 22. .
23., 24. u. 35. Okt. 1920

Geiü-Loiierie
zu Gunsten d. Kriegs- u.

Zivilgefangenen
26670  Geldgew.

im Betrage von
Mark

IOOOOOO
(Eine Million)HiliplOew.2500Q0 M.„ 10910  M.

Lose z. amtl. Preise von
6.- M.

Postgeb . u. Liste 1.— M.
18 Lose sortiert GO Mark

CHR . JEKSEN
Hambnrg-Eilbeek.

©rofrer, saßt neuernaaerdranö-Olen
sowie eine neue Bettstelle
iu verkanten. Roderg. 10

ZuverlässigerKutscher
oder Pfcrdepfleger gesucht
zum 15. Okt. oder später.

Forstmeister Brieden.
Idstein.

Sauberes

Mädchen
für Ha«8 und Küche bei
hohem Lohn gesucht.

Condttorci Blum,
Wiesbad en, Ailhelmstr.

die BeieidlanDO
die ich gegen Emil GuckeS
aus - esprochen habe, nehme
ich hiermit zurück.

K. Sparwasser, Heftrich.

und

empfiehlt
Geero Grandpierre.

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alkinherstellen Werner L Mertz. Main*
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